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Die Aufſtändiſchen an mehreren Stellen ſchwer geschlagen. 
Soldaten der Aufſtändiſchen wollen für die Regierung lämpfen. 


Die Entwicklung des ſpaniſchen Bürgerkriegs, 
gun in ſeine dritte Woche eintritt, beſtätigt die Richtig⸗ 
leit unſerer von allem Anfang geäußerten Meinung, 55 
es in dieſem Krieg nicht zu der, von einem Teil der Preſſe 
in Unkenntnis der Bedingungen angekündigten „Eutſche⸗ 


der 


dungsſchlacht“ im Norden oder im Süden von Madrid 


ser ſonſtwo kommen werde, ſondern, daß ſich der Krleg 
in ein erbittertes Ringen um einzelne Plätze und Poſitio⸗ 
gen auflöſen müſſe. 

b Zur Herbeiführung der Entſcheibungsſchlacht man⸗ 
gelt es beiden Parteien an die Möglichkeit, ihre Kräfte 
12 konzentrieren und ſie in raſcher Bewegung auf einen. 

alls konzentrierten Feind zu werfen oder doch deſ⸗ 
ſis abzuſchneiden. Entſcheidend könnte höchſtens 
5 wenn die Auſſtändiſchen die Regierung in Ma⸗ 
id einzuſchließen imſtande wären oder wenn die Regie⸗ 
tung die Rebellen von den füdſpaniſchen Häfen abzu⸗ 
Kmeiben vermöchte, jo daß Franco keinerlei Hoffnung 


Ri den Aufitand mit Wuppen und Maberial aus Ma ve 


x o zu nähren. 
Paris, 5. August. a sine: ans Babe 


1 daß an der Aragonen⸗Front heute den ganzen Tag 


ein heißer Kampf geſührt wurde. In der Nähe von 
Quinto hat eine aus drei Kompanien beſtehende Ab⸗ 

beilung Regierungstruppen eine Aufitändiichenabteiiung 
non 9500 Mann, die die Bezeichnung „Schwarze Legion“ 
trug, geſchlagen. Die Regierungstruppen eroberten 
zahlreiche Kraftwagen und Pferde, 300 Gewehre um. 
Die Auſſtändiſchen verloren einen Offizier ſowie 45 Un⸗ 
teroffiziere und Soldaten. Viele Soldaten find auf die 
Seite der Regierung übergelaufen. 

Gleichzeitig wird fiber einen Sieg der Regierungs⸗ 
kkuppen in der Nähe von Tardiente berichtet. Die 
Auſſtändiſchen ſollen hier im Verlauſe des dreieinhalb⸗ 
ſlündigen Kampfes ſchwere Verluste erlitten haben. 

Regierungsflugzeuge bombardierten heute zweimal 


die Eiſenbahnſtation Valladolid. Sieben Perſonen 


fanden hierbei den Tod. Aufſtändiſche Soldaten verbar- 
gen ſich u. a. im Gleckenturm der St. Pauls⸗Kathedrale. 
Barcelona, 5. Auguſt. Der Chef der Verteidi⸗ 


gungsabteilung der latalaniſchen Regierung, Oberft San ⸗ 
dino, meldet aus Sarinena, daß es den Regierungs-“ 
Kuppen an der Aragonenfront gelungen ſei, die 


Auſſtändiſchen zu umzüngeln, wobei fie 2000 Gefangene 
wachten. Die geſangenen Soldaten erklärten, daß ſie 
auf ſeiten der Republik kämpfen wollen und bereit ſind, 
den Sturm auf Saragoſſa mitzumachen, da ſich dort noch 
viele Soldaten befinden, die von den Führern der Auf⸗ 
ſtandesbewegung irregeführt worden find. 
Barcelona, 5. Auguſt. Amtlich wird mitgeteilt; 


daß bei den Straßenkämpfen in Barcelona 511 Perſo⸗ 
nen getötet wurden. 1 
Paris, 5. Auguſt. Der Korreſpondent des „Pe 


fit Pariſienne“ Beftätigt, daß die Regierungstruppen auf 
en Abschnitt Guadarrama durch die Erober aug 
des Gipfels Leon einen bedeutenden Sieg errungen 
haben. 
ſeite auch Miliz, die aus Valencia eingetroffen war. Wie 
das Hauptquartier der Regierungstruppen meldet, fer 
derten dieſe Kämpfe auf ſeiten der Aufſtändiſchen 300 und 
guf ſeiten der Regierung 84 Tote. 
Auſſtändiſchen wurde abgewieſen. Die Regierungstrup⸗ 
pen hätten außerdem einen ſtrategiſch wichtigen Punkt auf 
ter Anhöhe von Guadarrama, und zwar das Städtchen 
Raphael, beſetzt, wodurch die aufſtändiſchen Hauptjtre‘t- 
lräfte von den Städten Segovia und Mori abgeſchnitt en 
wurden. 
Die Lage der Aufſtändiſchen im Norden hat ſich 
in den letzten Stunden bedeutend verſchlechtert. Eine im 
Bezirk Navalparal befindliche Abteilung Regierungs⸗ 
nuppen unter dem Kommando des Oberſten Mangaca 
hot einen Angriff der Aufjtändiichen abgewieſen 


An den Kämpfen beteiligte ſich auf Regierungs⸗ 


Ein Gegenangriff der 


asttswit, Plebischtewa 35; Bie lit. Republikanſta 4, Tel. 1294 
EE 


Der Vorſtoß der latalaniſchen Truppen gegen Sur 


ragoſſa, der auf die Einkreiſung der rebellierenden 
Garniſon abzielt, geht langſam aber ſicher vorwärts. 
General Cabanellas, der Kommandant der Garniſen 
von Saragoſſa, ſendet dauernd auf dem Radiowege Hilfe⸗ 
rufe an General Franco. Dieſer wiederum fordert Ca⸗ 
banellas auf, Saragoſſa unter allen Umſtänden bis zum 
Eintreffen weiterer anne ee aus PRREOND 
zu halten. | 
Hendaye, 5 Augeſſ. Ein Flugzeug der Aufſtän⸗ 

diſchen bombardierte heute das Fort San Mercial in der 
Ne von San Sehafttan:t { 


Die Lage in Noedipanien. 
Oſſenſive auf Madrid vetſchoben. 
Patris, 5. Auguſt. Der Sonderberichterſtatt⸗ 1 ber, 


Kaas Agentur gibt am Mittwoch ein Bild 


Lage in Nordspanien, beſonders in Pamplona, Sara⸗ 


goſſa und Burgos, wo die Auſſtändiſchen des Generols 


Mola herrſchen. Alle öffentlichen Einrichtungen bien, im 
Betrieb. Auf den Straßen herrsche reges Leben und 


faſchiſtiſchen oder der carliſtiſch⸗monarchiſtiſchen Verbände 


Eiwa 30 000 ſeien bereits an die verſchiedenen Front⸗ 
abſchnitte im Süden, Oſten und Weſten abgegangen. Die 
Zahl derer, über die die Verbände im Norden verfügten, 
überſteige 100 000 Mann. Dieſe befänden 
den Ausbildungslagern. Die aufftänbifejen Truppen jeien 
beſtrebt, im Augenblick die Stellllungen an allen Front⸗ 
2 zu: Ballen vor Dai-Klromer 0m Bernmaeii zu 
hindern. 

Man höre überdis, daß man den Vorpoſtenkäntpfen 
im Norden Madrids und an anderen Stellungen ber 
Front nicht allzu große Wichtigleit beimeſſe. Es hanole 


Auſſtändiſchen auf Madrid ſei verſchoben worden. Die 
Verbindungen mit den Truppen des Generals Franco im 
Süden ſeien unvollkommen. 


Ausländiihe Freiwillige. 


Barcelona, 5. Auguſt. In Barcelona trafen 
200 Ausländer verſchiedener Staatsangehörigkeit ein, 
die die Abſicht haben, als Welte in die Voltendlig 
einzutreten. Y 


Verhaftungen in Madrid. 


Madrid, 5. Auguſt. Im Laufe des geſtrigen 
Tages wurden in Madrid mehrere hundert Perſonen, Die 
den Rechtsgruppen naheſtehen, verhaftet. U. a. wuld 
auß der e Miniſter Melquiades Alvarez verhafte 4 


Die Notlandung der italieniſchen Flieger 
| in Franzöſiſch⸗Marolto. 


Das franzöſiſche Unterſuchungsergebnis — Die offizielle 
italieniſche Hilſe 2 die n e feſt⸗ 


Pa riss, 5. Auguſt. Die halbamtliche Havas⸗Agen⸗ 
tur teilt in allgemeinen Umriſſen das Ergebnis der Un⸗ 
kerſuchung in Sachen der Notlandung der zwei italieni⸗ 
ſchen Militärflugzeuge in Franzöſiſch⸗Marokko mit. Da⸗ 
nach wurde feſtgeſtellt, daß die fünf Flugzeuge, die nach 
Marokko flogen, noch am 20. Juli zu drei verſchiedenen 
Flugeskadren der italieniſchen Militärluftfahrt gehört 
haben. Die zwei in Franz, Marokko notgelandeten 
Apparate beſaßen eine vollkommene Kampfausrüſtung 

mit Ausnahme von Bomben. Sie waren mit Maſchinen⸗ 
gewehren ausgeräftet, wobei in die e die 


über die 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Munitionsbändet eingelegt waren. 


ö 6 Die Nummern 
Flugzeuge waren friſch mit weißer Farbe übergeſtrichen. 
Die Beſatzung beſtand aus Zivilperſonen und Angehört: 


Dar 


gen des italieniſchen Heeres. Der Unterſuchungsberich! 
beſtätigt die bereits bekannte Tatſache, daß ſpaniſche 
Flugzeuge an der Unfallſtelle einen Sack mit Uniformen 
der ſpaniſchen Fremdenlegion für die verunglückten ita⸗ 
gieniſchen Flieger abgeworfen hatten. 


Weitere Flugzeugſendungen 
an die Rebellen. 


Der ſozialiſtiſche „Populaire“ erfährt von beſonde⸗ 
rer Seite, daß Italien ſeine Flugzeuglieferungen an die 
ſpaniſchen Rebellen weiter fortſetzte. Laut den Informa⸗ 
tionen des Blattes hat ein Teil der Arbeiterſchaft der 
Mailänder Flugzeugfabrik Breda in der vergangenen 
Woche in mehreren Schichten an der Beſeitigung aller 
Inſchriften und Zeichen von 12 Flugzeugen der Typen 


1, 5 und 8 gearbeitet, die am 27. Juli um 23 Uhr in ger 


Richtung Sardinien geſtartet ſeien, 12 Flugzeuge ſeien 
von anderen italieniſchen Orten nach Spaniſch⸗Marokko 
abgegangen. Schließlich ſeien noch 12 dreimotorige 
Flugzeuge der gleichen Typen von den Flugzeugfabrilen 


geliefert worden. 


lediglich die zahlreichen Uniformen der Mitglieder der 
laſſe auf die Ereigniſſe im Innern des Landes ſchließen. 


ſich noch in 


Auch eine Londoner Meldung des „Matin“ spricht 
von einer Sendung von 12 Capronis und 12 Junkers 
flugzeugen an die Rebellen. 


Franto relrutiert Eingeborenen⸗Armee 


„Eoch de Paris“ erfährt aus Spaniſch⸗Marokko, daß 
General Franco eine Armee unter den Eingeborenen re⸗ 
krutiere. Jeder Eingeborene, der in die Armee tritt, er⸗ 
hält 8 Peſetas täglich ausbezahlt. Zur Deckung der 
Kriegskoſten und zur Verſorgung der Armee hat General 
Franco eine Reihe ungeſetzlicher Steuern ausgeſchrieben 
und auch die Verpflegung von Spaniſch⸗ Marokko er⸗ 


ſcheint durch die Rekrutierungen für die Armee bedroßt. 


ſich hier um örtliche Verſchiebungen. Die Oſſenſive der 


— — u ————ůꝛ 


Die Stadt Larache verfügt nur noch über Lebensmitte! 
für wenige Tage. 


Zur Reutealttäts:Snitiative. 
Heute Antwort Italiens. 


Ro m, 5. Auguſt. Italiens Antwort auf den fran⸗ 
zöſiſchen Vorſchlag, ſich im ſpaniſchen Bürgerkrieg neutral 
zu berhellen, wird nach Mitteilungen von unterrichteler 
italieniſcher Seite vorausſichtlich am Donnerstag gege⸗ 
ben. Ueber ihren Inhalt werden noch keine Angaben ‚ge: 
macht, doch glaubt man in politiſchen Kreiſen, daß Ika⸗ 
lien verſchiedene Vorbehalte machen werde. 
London, 5. Auguſt. Der Lordſiegelbewahrer Lord 
Halifax, der bekanntlich zur Zeit an Stelle des in Urlaub 
befindlichen Außenminiſters die Geſchäfte des britiſchen 
Außenamtes verſieht, unterbrach heute ſeinen Urlaub and 
kehrte in das Londoner Miniſterium zurück, um ſich per⸗ 
ſönlich vom Stande der Dinge zu überzeugen, Hauptfich⸗ 
lich über die Lage in Spanien und des franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchlags, betreffend der Nichteinmiſchung. — Im Londo⸗ 
ner Außenamt iſt man der Anſicht, daß bei gutem Willen 
aller Beteiligten der Abſchluß des geplanten Abkommens 
keine beſonderen Schwierigkeiten bereiten dürfte. 


geine Obpoſitionspreſſe in Danzig. 
Danzig, 5. Auguſt. Der Danziger Polizeipräſſ⸗ 
dent hat das letzte noch erſcheinende Oppoſitionsblatt, ie 
„Danziger Volkszeitung“, das Organ des katholischen 
Zentrums, auf die Dauer von 6 Monaten verboten, ob⸗ 
wohl die Leitung dieſes Blattes von kurzem erklärt hatte, 
nicht über Danziger politiſche Fragen zu ſchreiben. 

Nun hat der Danziger Nazi⸗Senat entgegen der ver⸗ 


jaſſungsmäßigen Garantie der Preſſefreiheit die Dppofie 


tionspreſſe vollkommen ausgeſchaltet. Man glaubt da⸗ 
durch das Anwachſen der Oppoſition in den Volksmaſſe⸗ 
zu unterbinden. 
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Was fordert die Arbeiterschaft? 


Mit dieſem Thema haben die Kamißer Genoſſen 
eine Volksverſammlung nach dem Gemeindegaſthaus ein⸗ 
berufen, die ſich trotz des ausgezeichneten Wetters, das 
ins Freie lockte, doch eines guten Beſuches erfreute. Der 
Vorſitzende gedachte eingangs der Verſammlung der ei- 
denmütigen Kämpfe des ſpauſchen Proletariats, deren 
Andenken durch Erheben von den Pläßen geehrt wurbe. 
Hierauf ergriff Genoſſe Kawoll das Bert und er⸗ 
Mürte, daß ſich feine Ausführungen nicht allein mit den 
Forderungen der polniſchen Arbeiterklaſſe befaſſen wer⸗ 
den, denn heute iſt dieſe Forderung der geſamten inter⸗ 
nationalen Arbeiterklaſſe im Kampf gegen Krieg und Fa⸗ 
ſchismus zuſamengefaßt. Es bleibt für die poltifche Ar⸗ 
beiterſchaft nicht gleich, wie ſich dieſe Kämpfe in anderen 
Ländern entwickeln und welche Folgen ſie nach ſich ziehen 
werden. Hat man das Jahr 1936 als das der Entſchei⸗ 
dung betrachtet, jo zeigt der Verlauf der weltpolitiſchen 
Ereigniſſe, daß die letzten Kämpfe zwiſchen Demokratie 
und Diktatur ausgetragen werden. Die Fronten ſind: 
Kapitalismus in Verbundenheit mit Ffaſchismus und 
Kriegsgefahr und die Arbeiterſchaft, die mit der inner⸗ 
ſten Ueberzeugung für den Frieden, und eine neue Welt 
ausſchauend, die Brot und Freiheit einem jeden bringen 
Joll, kämpft. Zwei Welten kämpfen gegene 
ſozialiſtiſche mit der kapitaliſtiſchen. Es iſt klar, daß man 
de ſozialiſtiſche Geſtaltung ausſchaten will, man fürchte: 
de ſieghafte Idee Sowjetrußlands, die leute auf die Eini⸗ 
gung der Arbeiterklaſſe hinzielt, den großen Entſchei⸗ 
dungskampf in den Vollsfronten um Frieden und Frei⸗ 
heit liefern will. Genug des Kampfes Arbeiter gegen 
Arbeiter! Der Hauptfeind der Proletarier aller Länder 
iſt der Kapitalismus und ſeine Schüßlinge in faſchiſti⸗ 
ſchen Lagern aller Strömungen. Mögen die heutigen 
Machthaber noch fo viele Pläne ſchmieden, zehn Jahre 
Sanacjaherrſchaft offenbaren ſich als eine unheilvolle Ge · 
ſtaltung mit Betrug, Korruption und moruliſchem Ver⸗ 
fall. Wir lieben nicht militäriſche Heldengeſünge und 
Erwartungen auf einen „Führer“, der uns befreien ſoll. 
Das Volk, welches berufen iſt, im Intereſſe des Staates 
deſſen Grenzen zu verteidigen, will auch an ben, Staat!» 
geſchehniſſen beteiligt fein, will feine Geſchicke mit vertei ⸗ 
digen, aber auh mitbeſtimmen. In dieſem Juſammen⸗ 
hang haben die ſozialiſtiſchen Parteien am 3. Mai in 
Warſchau die Vorausſetzungen geſchaffen. Der Runge 
der Ba rtei hat dann dieſe Forderungen zum Teil 
beſtätigt. Ruf nach einer Bauer» und Ardbeiter⸗ 
regierung wird in Polen immer lauter und wir Piber 
auf dem Standpunkt, daß die Armee in politiſche Dinge 
nichts dreinzureden hat. Durch Neuwahlen zum Sejm 
und Senat foll das Volk über feine Solitik entſcheiden 
und dann wird man auch ber Urme bie Nhtung enige⸗ 
genbringen, die ſte verdient. ! 

Wohin politiſterende Militärs fahren, das zeigen 
die Ereigniſſe in Spanien, die ja don den Faſchiſten 
aller Länder gegen die „rote Flut“ ausgewertet werden. 
Das, was eine legale Regiewumg bekämpft, iſt nicht mehr 
Militär, ſondern faſchiſtiſches Banditentum und wer es 
lobt, zeigt feine Geiſteseinſtellung, daß er dem Faſchis⸗ 
mus die Bahn frei machen will. Der Kampf in Spanien 
iſt indirekt gegen die Demokratie und ihre Vorhut, die 
Arbeiterſchaft der ganzen Welt, gerichtet, die franzöſiſche 
Volksfront foll von Spanien aus getroffen werben. Spo⸗ 
niens Arbeiterklaſſe hat die Einheit wiedergefunden, ver⸗ 
teidigt ihre Freiheit gegen Klerilalismus, militäriſches 
Banditentum und die faulen Monarchiſten. Unjere 
Sympathien find bei der ſpaniſchen Arbeiterklaſſe, ihr 
Sieg gegen die Rebellen erſcheint und gewiß, wenn auch 
der Bürgerkrieg noch einige Zeit andauern wird. 

Eines iſt ſicher, der Vormarſch der Arbeiterklaſſe 
iſt trotz aller Verleumdungen nicht mehr aufzuhalten. 
Der Ring ſchließt ſich von Finnland über die ſtandinavi⸗ 
ſchen Länder, zur kommenden Arbeitertegierung in Eng 
fand über die Volksfronten in Frankreich und Spanien, 
zur weiteren Geſtaltung der Volksfronten auf dem Bal⸗ 
fan, wie Jugoſlawien und Bulgarien. Sorgen wir nun 
dafür, daß Sozialismus und politiſche Freiheitskämpfe 
auch in Polen einen Auftrieb erhakten, was von der Ar⸗ 
beiterpreſſe mit vorbereitet wird, diefe müſſen wir zu 
verbreiten verſuchen. Stürmiſcher Beifall kohnte den 
Redner. Nach kurzer Diskufſton konnte der Vorſitzende 
mit Freundſchaftsgrüßen die Verſammlung ſchließen. 


Neuer Vermittlungs versuch 
im Paläſtina⸗Konflikt. 


Jeruſalem, 5. Auguſt. Der Emir von Trans⸗ 
jerdanien, Abdullah, hat die Vermittlung zwecks Beile⸗ 
ung des Konflikts in Paläſtina wieder aufgenommen. 
er berief nach der Hauptſtadt von Transjordanien, 
Amman, eine Konferenz der arabiſchen Führer ein, um 
mit ihnen die Lage zu beſprechen. 0 
Auf ein Gerücht hin, daß die jüdiſche Einwanderung 
nach Paläſtina unterbunden ſein ſoll, verſammelte ſich in 
Jafſa eine große Anzahl Araber und verſuchte einen Um: 
zug nach Tel⸗Aviv zu organiſieren. Als Militärabtei⸗ 
lungen erſchienen, wurden aus der Menge zwei Bomben 
geworfen. Auf die Warnungsſchüſſe des Militärs hin 
zetſtreupe ſich die Menge. Im Dorfe Kaum wurde ein 
arabischer Poliziſt von Unbekannten erſchoſſen Außer- 
dem woren verſchledene kleinere Schießencien zu ver⸗ 
„iin. 


inanber, die 


Kriegszuftand über Griechenland 


Die Regierung wegen eines Generalſtreits der Koreanſſien ſehr detkruh lig. 


Athen, 5. Auguſft. Die kommuniſtiſchen Verbände 
hatten ab heute Mitternacht den Generalſtreik über ganz 
Griechenland proklamiert. Der Streik nahm im allge⸗ 
meinen einen ruhigen Verlauf. Die Regierung maß je: 
doch der Lage jehr große Bedeutung bei und hegte eruſt⸗ 
liche Befürchtungen, was feinen Ausdruck darin ſand, 
daß über das ganze Land der Kriegszuſland verhängt 
wutbe. Die Stimmung in Athen war in den Morgen: 
ſtunden des heutigen Tages ziemlich geſpannt. Alle Mi⸗ 
niſterien und wichtigeren Regierungsgebäude find durch 
Inſanterieabteilungen, die auf den Höfen verborgen und 
mit Maſchinengeweehren Lrwajjnet find, bewacht. Auſfer⸗ 


dem werden die Gebäude von der Straße aus deurch Ka⸗ 
vallerie bewacht. 


Das Parlament iſt aufgelött. Seit den frühen Mor 
genſtunden des Mittwoch find die Fernſprechverbind m 
gen mit Griechenland unterbunden. 


ſter Cavitſianos, und die neuen Miniſter haben heute 
abend vor dem König den Eid abgelegt. Die neue Regie⸗ 
rung fordert in ihrem Programm Gleichheit für alle 
Staatsbürger ohne Ausnahme und Beſſerung der Lebens 
bedingungen der ärmeren Kaſſen. 


Bluttaten ulrainiſcher Nationaliſten. 


Drei Menſchen von der blindwütjgen Menge erſchlagen. 


In Malkowka bei Skola (Wojewodſchaft Lemberg! 
fand eine Trauermanifeſtation der ukrainiſchen Bepölke⸗ 
rung für die im Kriege gefallenen ukrainiſchen Freiwilli⸗ 
gen ſtatt. An der Manifeſtation nahmen gegen 15 000 
Perſonen teil. Aus bisher unermittelter Urſache jtürzte 
ſich plötzlich eine Gruppe ukainiſcher Nationaliſten auf 
ken aus Boryſlaw herbeigekommenen Phokographen 
Joſek Luks und ſchlug mit Stöcken ſo lange auf ihn ein, 
bis dieſer tot am Boden liegen blieb. Faſt zu gleicher 
Zeit lam es an einem anderen Punkt zu einer weiteren 
Mordtat. Eine Gruppe Manifeſtanten ſtürzte ſich auf 


den ukrainiſchen Radikalen Andrzej Jon und erſchlug ihn. 
Schließlich fiel noch eine Gruppe Ukrainer auf dem Nach⸗ 
hauſewege über einen jüdiſchen Händler her und mißhan⸗ 
delte ihn fo ſchwer, daß er in hoffnungsloſem Zuſtande 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Die Ukrainer 
marſchierten mit Knüppeln und Senſen bewaffnet ducch 
die Gegend. Als auf die Nachricht von den Bluttaten 
hin eine ſtarke Polizeiabteilung anrückte, zerſtreuten ſich 
die Manifeſtanten, jo daß die Polizei nicht mehr eingrei⸗ 
fen brauchte. 


Abeſſiniſcher Angriff auf Gondar. 
Ständige Geſechtstätigkeit der Abeſſinier zu erwarten 

London, 5. Auguſt. Von der ſudaniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Grenze wird berichtet, daß ganz Abeſſinien von io⸗ 
ſen Banden abeſſiniſcher Krieger durchzogen wird, die 
ſich von Zeit zu Zeit zuſammenſchließen und gefährliche 
Angriffe auf größere Städte unternehmen. Vor einigen 
Tagen unternahmen die abeſſiniſchen Aufſtändiſchen zwei 
größere Angriffe auf Gondar. Die Aufſtändiſchen ſtan⸗ 
den unter dem Kommando des Ras Kaſſa. Beide An⸗ 
griffe wurden jedoch von den Italienern mit großen Ver⸗ 
luſten abgewieſen. 

Bemerkenswert iſt, daß während bisher italieniſcher⸗ 
ſeits alle Meldungen über Kampfhandlungen in Abeſi⸗ 
nien beſtritten wurden, die amtliche italieniſche Telegra⸗ 
phenagentur jetzt zugibt, daß um Deſſie herum mit Krle⸗ 
gern des Ras Seyoum Kämpfe im Gange ſeien. Die ita⸗ 


lieniſche Agentur fügt dieſer Meldung jedoch hinzu, doß 


Ras Seyoum in den nächſten Tagen nach Addis Aveba 
kommen und feine Unterwerfung vor den Italienern er⸗ 
klären ſoll. f 

Paris, 5. Auguſt. Zu den Meldungen über An⸗ 
griſſe der Eingeborenen auf die Hauptſtadt Abeſſintens 
Addis Abeba wird aus Dſchibuti gemeldet, daß bei dieſen 
Kämpfen beiderſeits große Verluſte zu verzeichnen wa⸗ 
ren. Man nimmt an, daß Addis Abeba fortan durch nes 
radezu ſtändige Guerillaangriffe der Eingeborenen wäh⸗ 
rend der Regenzeit in Abeſſinien bedroht ſein wird. 


Belgien nur auf Verteidigung eingeſtellt 

Brüffel, 5. Auguſt. Der aus militäriſchen Sach⸗ 
verſtändigen und Parlamentariern beſtehende Militär⸗ 
ausſchuß, der einen Plan für die künftige Geſtaltung der 
belgiſchen Landesverteidigung ausarbeiten ſoll, hat eine 
bemerkenswerte Entſchließung angenommen, daß die mi⸗ 
litäriſche Organiſterung Belgiens nur das einzige Ziel 
haben dürfe, Belgien gegen jeden Angriff, von wo er auch 
kommen möge, zu chen. 8 


Banfiitart bei Hitler. 

Berlin, 5. Auguſt. Reichskanzler Hitler empfing 
heute den Unterſtaatsſekretär im britiſchen Außenmini⸗ 
ſierinm, Sir Robert Vanſittart, und den ehem. Lord der 
Admiralität, Lord Monſell. 


Sowjetruſſiſche Vertretung in Luxemburg. 
Der Luxemburgiſche Staatsminiſter Bech teilte in 
der Kammer mit, daß, nachdem die ſowjetruſſiſche Re⸗ 
gierung den Wunſch bekundet habe, diplomatiſche Be⸗ 


J ziehungen mit Luxemburg anzuknüpfen, die Luxemburzi⸗ 


ſche Regierung jetzt ihre Einwilligung dazu gegeben habe 
Die Ernennung eines ſowjetruſſiſchen Vertreters für 
Luxemburg dürfte demnächſt erfolgen. 


Deutſch⸗litauiſches Warenabkommen. 
Berlin, 5. Auguſt. Im Auswärtigen Amt fit ein 
deutſch⸗litauiſches Warenabkommen unterzeichnet worden, 
das den geſamten Warenverkehr zwiſchen den beiden Län⸗ 
dern auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit regelt. ; 


Neue Arbeitsgefetze in der Türlei, 

Die neue türkiſche Wirtſchaftspolitik iſt beionderk 
durch einen ſtaatlichen Ausau der Induſtrialiſierung ge⸗ 
kennzeichnet, der ſich in den beiden Fünfjahrplänen aus⸗ 
drückt. Dies hat auch eine Angleichung der unzulängli⸗ 
chen Arbeitsgeſetzgebung an die modernen Induſtrie⸗ 
erforderniſſe norwendig gemacht. Das vor kurzem ange⸗ 
nommene Arbeitsgeſetz iſt überaus umfaſſend; es ſetzt ſich 
aus 148 Paragraphen zuſammen und enthält Beſtim⸗ 
mungen über Arbeitsverträge, Sozialhygiene, Arbeits⸗ 
vermittlung, Schlichtungsweſen, Betriebsaufſicht, Sozial⸗ 
verſicherung. Das neue Arbeitsrecht iſt auf dem obliga⸗ 
toriſchen Arbeitsvertrag aufgebaut, der dem Arbeiter 
einen Mindeſtlohn exekutionsfrei ſichert. Die Arbeits⸗ 
woche ſoll im allgemeinen 48 Stunden mit Ueberſtun⸗ 
denentlohnung betragen. Streiks und Ausſperrungen 
ſind verboten; Arbeitskonflikte werden von Arbeiter⸗ und 
Unternehmerdelegierten ausgetragen und, falls dies nicht 
gelingt, von einer bürokratiſchen Kommiſſten entſchieden. 
Die Sozialverſicherung beruht auf Staatsmonopol. Auch 
die Arbeitsvermittlung liegt ausſchließlich in ſtaatlichen 
Händen. Lohnſenkungen mit der Begründung einer 
Koſtenerhöhung durch dieſes Geſetz werden verboten, 
Preiserhöhungen eingeſchränkt. 


5000 Kilometer unverteidigter Grenzen 

Präſident Rooſevelt iſt zu ſeinem lange geplauten 
Beſuch in Kanada eingetroffen. Er wurde mit königli⸗ 
chen Ehren empfangen und viele Tauſende waren anwe⸗ 
ſend, als Generalgouverneur Baron Tweedsmuire und 
Miniſterpräſident Mackenzie King den amerikagiſchen 
Präſidenten willkommen hießen. Zu Ehren der ſtar len 
franzöſiſchen Bevölkerungsteile in Quebee ſprach Ruc⸗ 
ſevelt bei feiner Erwiderung zum Teil franzöſiſch. 

Er betonte, daß zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Kanada 5000 Kilometer unverteidigter Grenzen 
liegen und erklärte, dies ſei ein Beiſpiel, dem der Reſt 
der waffenſtarrenden Welt folgen ſollte. 

Angeſichts der bevorſtehenden panamerikaniſchen 
Konferenz in Buenos Aires hält man dieſes Treffen in 
Quebec für beſonders bedeutſam, da das Verhältnis wer 
Vereinigten Staaten zu Kanada beiſpielgebend iſt für 
die gute Nachbarſchaft und die Förderung des Friedens 
auf dem amerilaniſchen Kontinent. 


Botſchaftersgattin entführt. 


Aus Peking wird berichtet: Eine bewaffnete Bande, 
unter der ſich auch zwei Japaner befanden, drang in zie 
Wohnung des ehemaligen chineſiſchen Botſchafters in 
Moskau, Schuſchaojan, ein und entführte deſſen Frau. 
Man iſt der Anſicht, daß der Angriff aus politiſchen Be⸗ 
weggrümden erfolgte. Die chineſiſchen Behörden haben 
bei der japaniſchen Botſchaft in Peking Proteſt eingeieat. 


Die Ferienreiſe des engliſchen Königs. 


London, 5. Auguſt. König Eduard VIII. wied 
ſeinen Urlaub vorausſichtlich am Sonnabend antreten. 
Falls das Wetter es erlaubt, beabſichtigt er, ſich im Flug 
zeug nach Jungoflawien zu begeber 


u Den 


* 
* 


Eau 
Lodzer Tageschronil. 


Ablommen in den Wattefabriten. 


Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
Sachen des Konflikts in den Wattefabriken ſtatt. In 
der Wattefabrik „Lafawa“, Leszuo 41, ſtanden die A 
beiter ſeit längerer Zeit im Dffupakionsitreif. er 
Streit ging hier um den Abſchluß eines uns 
Auf der geſtrigen Konferenz erklärten ſich die Vertreter 


der Wattefabriken bereit, ein Sammelabkommen zu un⸗ 


leczeichnen, was dann auch geſchah. Damit iſt der Kon⸗ 
fült in den Wattefabriken beigelegt. 


Streik der Saiſonarbeiter in Pabianite 
1100 Arbeiter geſtern in den Streik getreten. 


Wie geſtern berichtet, ſind die von der Stadtverwal⸗ 
Ang von Pabianice bei den aus Mitteln des Arbeits⸗ 
is beſchäftigten Saiſonarbeiter mit Forderungen her⸗ 
bergetreten, wie ſie von den Lodzer Saiſonarbeiter er⸗ 
gon wurden. Dieſe Forderungen erſtrecken ſich auf 

ſchäftigung der Arbeiter an ſechs Tagen in der Woche 
bisher wurde nur an vier Tagen gearbeitet —, fe 
eng der Arbeitsbedingungen und Anſtellung weiterer 
Arbeiter, die in den früheren 5 77 . bei den Sai⸗ 
arbeiten beſchäftigt wurden. Die bisherigen Ver⸗ 
ungen mit der Stadtverwaltung zeitigten kein Er⸗ 
Anis, jo daß die Salſonarbeiter geſtern früh den Streik 
hannen. Es ſtreikten 1100 Arbeiter auf allen Ab⸗ 
Initten der ſtädtiſchen öffentlichen Arbeiten. Eine ge⸗ 
un in der Stadtverwaltung ſtattgefundene Konferenz 
ichen den Streikenden und dem Stadtpräſidenten 
le zu keinem Ergebnis. Die Streilenden wollen 
beute im Wojewodſchaftsamt in Lodz intervenieren. 


Abkommen in den Ziegeleien bei Koluszki. 


Seit getreten, weil ihre Forderung auf Abſchluß eines 
Lanmelabkommens nicht n wurde. Der Ar⸗ 
. Dombrowſti aus Lodz begab ſſch Jojort 
Koluszki und hielt eine Konferenz mit den Vertre⸗ 
In der Streikenden und den Ziegeleibeſitzern ab. Die 
honferenz zeitigte ein günſtiges Ergebnis, vn es zum 
ie 


eines Sammelabkommens kam. Arbeit 


de darauf wieder aufgenommen. 


Neue Abzeichen für die Lodzer Polizei. 
. dem geſtrigen Tage verpflichten für die Polizi⸗ 
Anene Abzeichen auf den Uniformen. Die bisherigen 
Heiden für ältere und Oberpoliziſten, die in Form 
av auf den Aermeln angenäht waren, werden abge⸗ 
ft und dieſe Rangzeichen werden nunmehr auf den 
cult ſerblättern angebracht fein. Der gewöhnliche Po⸗ 
id auf dem Schulterblatt zwei ſilberne Streifen 
it ber Korporal des Heeres tragen, der ältere Poliziſt 
hl poche Streifen, beim Oberpoliziſten wird das Schul⸗ 
kiblntt mit einem Silberband eingefaßt fein, während 
Silbereinfaſſung noch 


» 
5 


u ältere Oberpoliziſt außer der 
Men Streifen mitten durch das Schulterblatt haben 
Kid, ähnlich wie der ältere Sergeant des Heeres. Die 
|; oligeioffiziere werden auf den Schulterblättern Silber⸗ 
ine Fragen, und zwar der Polizeiaſpirant einen Stern, 

er Unterkommiſſar zwei, der Kommiſſar drei und der 

erlommiſſar zwei Streifen und einen Stern wie ein 
Major des Heeres uſw. 


ueberreichlicher $ Kirſchenſegen. 

Das gegenwärtige Jahr kann als ein Rekordjahr 
ſihichtlich der „Kirſchenernte bezeichnet werden. Die 
lischen, insbeſondere die Sauerkirſche, find diesmal ſo 
ß 3 geraten, daß die Gartenbeſitzer vielfoch 
Me Abnehmer für dieſe Frucht finden können. 
15 deſſen haben die Preiſe für Sauerkirſchen einen un⸗ 
ars, lichen Tieſſtand erreicht. So kann man Kirschen 
00 zum Preiſe von 5 Groſchen das Kilo kaufen. 
ven Landleuten, die vielfach ſehr viele Kirſchbäume br 
eu, lohnt es nicht, angeſichts dieſer Preiſe die Kirſchen 
den und dieſe bleiben dann ganz einfach auf den 
men und verderben. 


Ange⸗ 


in eiratsſchwindl. 

Liba un, Wolborſka 35, meldete der Poli⸗ 

daß ein gewiſſer Motel Lang, Dolna 10 wohnhaft, 

im ihr unter dem Verſprechen, ſie zu heiraten, 600 Al. 

Krünsgeloclt habe und ſich jetzt nicht mehr blicken Tür 
auch das Geld nicht zurückgeben will. Die Polizei 

ht eine Unterſuchung eingeleitet. 


Unfall bei der Arbeit. 

Hein Aufladen von Baumwollballen in der K Koleſo⸗ 
Kr 33 wurde der Arbeiter Adam Konieczug, wohn: 
Beet 66, von einem Ballen angedrückt. Ko⸗ 
ee mehrere Rippenbrüche davon und mußte 

der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus überführt 


er heulge Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sandowſla⸗Dancerowa, Zgierſta 577 W. 
ati, 11. Liſtopada 15; 2 Karlin, Pilfudſtiego 
kenbielinft, Andrzeja 28 Chondzynſk, 

5 0850 E. Müller, Pet rflauer 46 G 
micha 66 


Grosz⸗ 
54; R. 
Hauer 


Betr 


Antonıericz 


Wie berichtet, find die Arbeiter von fünf Ziegeleien 
. oelusszki und dem benachbarten Slotwiny in den 


on 


er 
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Bolkszeitung — a 32 00000 obi — Donnerstag den 6. Auguſt 1936. 


Deckung der Berinite der Ko. 
Sitzung des Kollegiums der Stadtverwaltung. 


Unter Vorſttz des Stadtpräſidenten Godlewſki fand 
geſtern eine Sitzung des Kollegiums der Stadtverwal⸗ 
tung fatt. 

In dieſer Sitzunr wurde die Bilanz ſowie die Ver⸗ 
luſt⸗ und ewige der Lodzer Stadtſparkaſſe — 
KO — beſtätigt. Die Kaffe hatte aus der Wir'ſchaft 
des früheren Direktors Naruszkiewicz einen Verluſt von 
160 000 Zloty aufzuweiſen, welche Summe mmmehr ais 
Verluſt beſtätigt und gedeckt werden ſoll, um die weitere 
Entwicklung der Kaſſe nicht zu hemmen. 

Des weiteren wunde beſchloſſen, eine größere Menge 
Moſaikſteine zur Straßenpflaſterung anzukaufen. Die 
Mietung mehrerer Lokale für Schulen wurde beſtätigt. 
Sodann wurde noch beſchloſſen, die Hauptallee im Pil⸗ 
ſudſki⸗Volkspark, die bisher ganz einfach Poleſka ge: 
nannt wurde, den Namen Orlicz⸗Dreszer⸗Allee zu geben. 


Die Unterhaltskoſten im Juli um 0,6 Prozent geftiegen. 


Die beim Lodzer Wojewodſchaftsamt beſtehende 
Kommiffton zur Feſtſetzung der Unterhaltskoſten ſtellte 
auf Grund der vorliegenden ſtatiſtiſchen Angaben feſt, 
daß die Unterhaltskoſten in Lodz im Juli im Vergleich 
zum Juni um 0,6 Prozent geſtiegen ſind. Billiger wur⸗ 
den Butter, Milch, Eier, Rindfleiſch, Seife und Kamm⸗ 
garnſtoffe, während Speck, * Erbſen, Grütze und 
Brot im Preiſe geſtiegen ſind. ‘ 


m 


Zuſammenſtoß zwiſchen Auto 
und Pferdewagen. 


Das Pferd getötet, der Fuhrmann verletzt. 

Auf der Chauſſee Lodz —Strykow unweit von Stry⸗ 
kow ſtieß der Laſtkraſtwagen Od. 1198, der von dem 
Chauffeur Max Hanke aus Lodz, Wolczanſta 98, gelenkt 
wurde, mit dem Wagen des Landmanns Antoni Kuna 
aus dem Dorfe Kluſy im Kreiſe Brzeziny zuſammen. Der 

Zuſammenſtoß erfolgte dadurch, daß das Pferd beim An⸗ 
klick des Autos ſcheute und zur Seite ſprang. Der 
Chauffeur konnte den Kraftwagen nicht mehr anhalten 
und fuhr auf den Wagen auf. Der Zuſammenprall war 
rocht heftig. Das Pferd wurde auf der Stelle getötet 
und das Fuhrwerk zertrümmert. Der auf dem Wagen 
ſitzende Kuna wurde ſchwer verletzt und mußte ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden. Das Auto wurde leichter be⸗ 


ſchädigt. Die Polizei hat eine e Eagle 
Ausgeſetztes Kind. 

Auf dem Hofe des Hauſes Nad Ludkon 10 wurde 
ein etwa 3 Jahre alter Knabe zurückgelaſſen. Das Kind 
wurde ins ſtädtiſche Waiſenhaus eingeliefert. 

Von einem Auto 
Vor dem Haufe Zgierſka 36 wurde der 10 jährige 


Cugenjusz Prondzinſki, wohnhaft Limanowfkiſtraße 12, 
von einer Autodroſchke überfahren. Der Knabe trug 
ſchwere Verletzungen davon und mußte ins Krankenhaus 
überführt werden. Der Chauffeur Joſef Pokorſki, wohn⸗ 
haft Cegielniana 30, wurde feſtgenommen. — In ver 
Limanowſkiſtraße fiel der 18jährige Aron Waldman 
aus Sompolno von einem in Fahrt befindlichen Auto. 
Er erlitt einen Armbruch ſowie Verletzungen am Kopf 
und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Von Meſſerſtechern verletzt. 

An der Ecke Matejko⸗ und Pomorſkaſtraße geriet der 
27jährige Marjan Wyrombek, wohnhaft Gornieza b, mit 
anderen Männern in eine Schlägerei. Wyrombek erhieit 
hierbei einen Meſſerſtich und mußte die Hilfe der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 


Von ihrem Ehemann ſchwer mißhandelt. 

Im Torwege des Hauſes Dobra 34 kam es zwiſchen 
den Eheleuten Kopczynſki zu einer Auseinanderſetzung, 
wobei die 37jährige Agnieszla Kopezynſka von ihrem 
Mann ſo ſchwer mißhandelt wurde, daß die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft herbeigerufen werden mußte. 


Die Flucht aus dem Leben. 

Auf dem Dombrowſki⸗Platz trant der 52 Jahre alte 
orbeits⸗ und obdachloſe Artur Konratowſki in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht ein unbekanntes Gift. Der Lebensmüde 
wurde einem Krankenhauſe zugeführt. — In ihrer Woh⸗ 
nung in der Majowa 14 unternahm die 24jährige Mar⸗ 
janna Muszynſka einen Selbſtmordverſuch, indem ſie 
Jodtinktur krank. Auch dieſe Lebensmüde mußte ins 
rait aper geſchafft werden. Die Urſache der Verzwei⸗ 
flungstat iſt ein Ehezwiſt. 


—— 


Ein Feind der Frauenbataillone. 


Während der Defilade am Nationalfeiertag des 3. 
Mai auf dem Haller⸗Platz ſtieß ein Mann aus dem Pu⸗ 
blikum, als eine Abteilung der militäriſchen Vorberei⸗ 
tung der Frauen vorbeimarſchierte, an die Abreſſe der 
marſchierenden Frauen beleidigende Ausrufe aus, de⸗ 
ſchimpfte ſie in gröblichſter Weiſe und hieß ſie unter die 
Laterne gehen. Der Mann wurde feſtgenommen und 
erwies ſich als der 23jährige Tadeusz Milczarek, wohn⸗ 
haft Srodmiejſka 82. Hierfür hatte ſich Milczarek ge⸗ 
ern vor dem Lodzer Bezirks gericht zu verantworten 
ud wurde zu 3 Monaten Arreſt mit 
N 


Bewährungsfeikt 


0 


| Mutter mit 6 Kindern unter der Eiſenbahn 


Ein ſchreckliches Unglück ereignete fi an einer Eijen⸗ 
bahnüberf ahrt in Skierniewice. In dem Moment, als 
ſich ein Wagen, auf welchem eine Frau mit ihren ſechs 
Kindern ſaß, auf den Schienen befand, kam der Perſonen⸗ 
zug aus Warſchau herangebrauſt. An ein Davonkommen 
war nicht mehr zu denken. Die Frau ergriſſ nun in ihrer 
Todesangſt das jüngſte Kind, einen zweijährigen Kna⸗ 
ben, und wollte mit dieſem vom Wagen ſpringen. Doch 
kam ſie dadurch erſt recht unter die Lokomolive und wurde 
vollkommen zermalmt. Alle ſechs Kinder erlitten ernſt⸗ 
liche Verletzungen, während der Wagen vollkommen zer⸗ 
trümmert wurde. 


90jähriger Landwirt erhängt ſich. 


Im Dorfe Retkinia⸗Zagrodniki verübte der Lank⸗ 
wirt Walenty Dombka, 90 Jahre alt, Selbſtmord durch 
Erhängen. Dombla lebte mit ſeiner Familie wegen der 
Teilung des Vermögens in Streit, was zur Folge hatte, 
daß ſich die Familienangehörigen von dem Greis ab⸗ 
wandten und dieſen allein zurückließen. Dieſer nahm 
ſich das ſo zu Herzen, daß er ſich in ſeiner Wohnung ar 
einer Schnur erhängte. 


Der Bauchtyphus iſt eine Krankheit der ſchmutzigen Hände 


darum waſche vor jeder Mahlzeit die Hände! 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 7. Auguſt 1936. 
Lodz. 


6.05 Schallplatten 6.33 Gymnaſtit 6.50 Letzer 
Muſik 11 Konzert 12.03 Schallplatten 16 Soli⸗ 
ſtenkonzert 17 Ouvertüren 17.50 Sportratgeber 
18.15 Populäre Muſik 19 Liſzl⸗Konzert 21 Kor: 
zert 22 Olympiade 22.35 Muſik aus der Ze 
mianſka. 

Kattowitz. 
15.30 Polniſch 18.10 Voltslieder 18.35 Schall- 
platten. 

Königswuſterhauſen. 

Breslau. 


6 Morgennurſit 8 Muſik 9 Soliſtenkonzert 1 
Konzert 12 Konzert 14 Allerlei 15 Bunte Muff 
19 Olymqpia⸗Echo 20.10 Frankenburger Würfel, 
ſpiel 21 Tänze aus aller Welt 22.15 Olympia⸗Echt 
22.45 Unterhaltungsmuſik. 


Wien. 4 
12 Konzert 14 Schallplatten 17.30 Konzertſtunde 
20 Luſtſpiel: So ein Mädel 22.20 Oeſterreichtich⸗ 


Komponiſten 24 Unterhaltungsmuſik. 


12.35 Konzert 17.15 Konzert 20.45 Harfenkonzert, 
Polniſche Tänze im Rundfunk. 

Heute um 22.35 Uhr werden die Rundfunkhörer ein 
intereſſantes Konzert zu hören bekommen, welches ſich 
aus polniſchen Tänzen zuſammenſetzt. Ausführende wel, 
den ſein die Pianif ten Wladyſlaw Wale nihnowſes und 
Jan Zynſki. Im Programm Polonaiſen, Kujawiaks and 
Krakowiaks von Noskowſki, Paderewſki und Zarembiti 


Der Rundfunk und der 6. Auguſt. 


Der denkwürdige 6. Auguſt, an welchem Tage zum 
letzten Male der Kampf um ein unabhängiges Polen ve⸗ 
gann, wird der polniſche Rundſunk, durch ein beſonderes 
Konzert, welches heute von 19 bis 20 Uhr gegeben 99250 
ehren. Am Tage der 22. Wiederkehr dee Ausmarke 
der Legionen wird der vortreffliche Redner Sein a 
ſchall Boguſlaw Miedzinſki eine Anſprache halten. Tas 
ſinfoniſche Orcheſter des polniſchen Rundfunks wird das 
Werk von Felits Rybnieki unter dem Titel Soldo⸗ en 
lieder des unabhängigen Polen“ bringen Die eigent- 
liche Feſtrede wird Schriftſteller Juljusz Kaden-Ban⸗ 
drowfti halten. Das Feſtprogramum ſchließt mit Geſän⸗ 
gen der beliebten polniſchen Sängerin Anielga Szleminſeg, 


Uebertragung des Konzertes aus Salzburg. 

Im Rahmen der Salzburger Feſtſpiele findet heute 
um 20.05 Uhr ein großes Konzert ſtatt, welches vom pol⸗ 
niſchen Rundfunk übernommen wird. Im Programm — 
Werke der deutſchen Romantiker Brahms und Schumann. 
Das Orcheſter der Wiener Philharmoniker wird er 
deutſche Kapellmeiſter von Weltruf Bruno Walter Sir: 
gieren. Der Dirigent und das ausgezeichnete Wiener 
Orcheſter geben reichlich die Gewähr dafür, daß auch das 
zweite Konzert, welches der polniſche Rundfunk aus 
Salzburg übernimmt, zu einem wahren Muſiffeſt ſich ge⸗ 
ſtalten wird. 


kill 


Au hilft dir ſelbſt! 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles dar en 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten u größe en. 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum werb 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


u. 21 Seren — Vonnerstag, den 6. 


mung 1936. 


Die Allionen im Bieliger ezirl. 


der Streit bei „Lento“ dauert an. 


Bereits die zweite Woche ſtehen die Arbeiter der 
Konfektionsabteilung der Firma „Lenko“ im Streif. 
Alle Verhandlungen, die bis jetzt ſeitens der Textilarbei⸗ 
ter und des Arbeits inſpektorats geführt wurden, verliefen 
uhne Reſultat. Trotzdem die Firma das provokatoriſche 
Verhalten der Endecja⸗Arbeiter erkennt, will ſie aus die⸗ 
jem Verhalten keine Konſequenzen ziehen und duldet es, 
daß hierdurch der Streik in die Länge gezogen wird. 
Hier ift einwandfrei feſtgeſtellt worden, daß der abgeſetzte 
Major Soczek ſeine Hand im Spiele hat und hintenrum 
mit ſeinen Anhängern die dort beſchäſtigten, in der 
freien Gewerkſchaft organiſierten Arbeiter provoziert, 
mit dem Ziel, dieſe aus der Arbeit zu entfernen. Auch 
der Arbeitsinſpektor gibt ſich in dieſem Konflikt keine 
größere Mühe, wodurch allzuklar zu erſehen iſt, daß er 
auf ſeiten der Endeken ſteht und deren provokatoriſches 
Verhalten keinen Einhalt zu bieten gewillt iſt. In der 
Frage der Entalſſung der Arbeiter ſteht auch die Firmen⸗ 
leitung auf einem ſonderbaren Standpunkt. Anſtat: 
vorerſt ſolche Arbeiter auf Arbeitsloſenunterſtützung zu 
chicken, von denen man weiß, daß fie einen größeren 
Beſitz haben, entläßt die Firma gerade ſolche Arbeiter, 
die gar nichts als ihr Eigen nennen, und ſchürt durch 
ihre Vorgangsweiſe den Unfrieden in den Reihen der 
Beſchäftigten. Infolge dieſer Situation iſt es nicht aus⸗ 

geſchloſſen, daß es zu ernſteren Konflikten kommen kann. 


Bereits drei Wochen Streit 
bei „Zeoitont w ole“. 


In der Wollgarnfabrik „Trojkont w kole“ in Biula 
dauert der Okkupationsſtreik bereits die dritte Woche 
Alle Verſuche der Behörden wie des Arbeitsinſpektorats 
und der Bialaer Bezirkshauptmannſchaft zu einer Kon⸗ 
jerenz zu gelangen, find bisher fehlgeſchlagen. Die Firma 
ſteht auf dem Standpunkt, daß die Arbeiter vorerſt die 
Arbeit aufnehmen ſollen und nachher wird an die Abhal⸗ 
tung einer Konferenz geſchritten. Auf dieſe Zumutung 
geht die Arbeiterſchaft jedoch nicht ein, und fo geht der 
Kampf weiter. Die Stimmung unter den Streikenden iſt 
eine gute. Die Streikenden werden ſeitens der Organi⸗ 
ſation mit Lebensmitteln verſorgt, daher haben es die 
Streikenden leichter, im N um ihr Recht auszu⸗ 
harren. g f 


Lohnaufbeſſerung in * Konſektions⸗ 
induſtrie. 


Montag, den 3. Auguſt, fand in den Fabrikräumen 
der Konfektionsfirma Roſen und Ska eine Konferenz mit 
der Firmenleitung ſtatt, in der nach längerer Verhand⸗ 
lungsdauer die Arbeiter und Arbeiterinnen eine Lohn⸗ 
aufbeſſerung von 22 Prozent erreicht haben. Auch in 
dieſem Unternehmen gibt es Profeſſioniſten, die in Akkord 
kaum gegen 20 Zloty pro Woche verdienten. Kein Wun⸗ 
der auch, daß ſich die Arbeiter und Arbeiterinnen poll⸗ 
ſtändig der freien Gewerkſchaft angeſchloſſen haben, und 
nur dieſer Solidarität haben ſie dieſe Lohnaufbeſſerung 
zu verdanken. 

An der Konferenz nahm ſeitens der Firma Herr Dr. 
Traubner und Herr Tramer wie auch Frl. Fäber tell, 
ſeitens der Gewerkſchaft der Gewerkſchaftsſekretär Ros⸗ 
ner, Gen. Perlberger und die Vertrauensmänner. Auch 
in dieſem Falle waren die Arbeiter und Arbeiterinnen 
entſchloſſen, falls ihre Wünſche nicht berückſichtigt worden 
wären, in den Streik zu treten. An den Arbeitern und 
Arbeiterinnern wird es nun liegen, daß ſie auch in der 


Zukunft ſtramm zuſammenhalten, denn nur fo können ſie 
ihre berechtigten Wünſche und Forderungen verwirklichen 


um einen Kolleitivvertrag 
im Friſeurgewerbe. 


Es gibt wohl keine einzige Kategorie von Arbeilern, 
die ſo miſerabel ſchlecht entlohnt werden, als die Friſeur⸗ 
gehilfen. Die Entlohung der Friſeurgehilfen und Ge⸗ 
hilfinnen im Bielitzer Gebiet ſpottet jeder Beſchreibung. 
Es gibt Friſeurgehilfen, welche ſage und ſchreibe pro 
Woche 7.50 Zloty verdienen . Durchſchnittlich genommen 
verdient ein verheirateter Friſeurgehilfe höchſtens 15 bis 
18 Zloty die Woche. Für dieſes Geld ſoll der Friſeur⸗ 
gehilſe ſich und ſeine Familie ernähren. 8 

In den letzten Monaten jedoch rafften ſich auch die 
Friſeurgehilſen und Gehilfinnen zuſammen und ſind der 
freien Gewerkſchaft beigetreten. Die Ortsgruppe der 
Friſeurgehilſen in Bielſko überreichte darauf an die Fri⸗ 
ſeurgenoſſenſchaft von Bielitz und Biala eine Forderung 
auf Erhöhung der miſerablen Entlohnung und auf Ver⸗ 
beſſerung der Arbeitsverhältniſſe, da die Friſeurangeſtell⸗ 
ten den ganzen Tag über und außerdem auch über die 
normale Arbeitszeit hinaus zur Verfügung ſtehen müſſen 

Am Montag, dem 3. Auguſt, fand eine Konferenz 
der Friſeurunternehmer und der Gehilfen ſtatt, doch 


kam es zu keiner Einigung, da manche Friſeurunterneh⸗ 


mer einen derart unmöglichen Standpunkt einnahmen, 
daß, wenn man darnach arbeiten ſollte, der Gehilfe Tag 
und Nacht und ſogar Sonntags arbeiten müßte. Die 
Friſeurmeiſter proponierten eine 20prozentige Lohnauf⸗ 
beſſerung nur denjenigen, die unter 15 Zloty die Woche 
verdienen. Von einer Geſchäftsſperre in den Miltags⸗ 
ſtunden wollen die Arbeitgeber nichts wiſſen, als wenn 
der Friſeurgehilfe kein Menſch wäre und kein Recht 9 
ſein Mittagmahl in Ruhe einzunehmen. 

Die Vertreter der Gewerkſchaft erklärten daher, daß 
ſie das Ergebnis der Konferenz den Mitgliedern zur 
Kenntnis bringen werden, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß auch die Friſeurgehilſen und Gehilfinnen in energi⸗ 
ſcherer Weiſe als bisher den Kampf um eine Verbeſſerung 
ihrer Lebenslage aufnehmen werden. 


Die Altion der Straßenbahner 
und Chauffeure. 


Die Straßenbahner, Chauffeure und Kondukteure 
ber Bielitzer Straßenbahn⸗ und Autobusgeſellſchaft über⸗ 
reichten ſchon im Monat Jannar an die Direktion ihre 
Forderungen zwecks Regulierung der Löhne. Eigen⸗ 
tümlicherweiſe ſind die Forderungen dieſer Arbeiter bis 
dato nicht erledigt worden, 
dieſe Angelegenheit abſichtlich in die Länge und wartet 
bis man in die Wintermonate hineinkommt, damit ſie 
dann die Ausrede haben kann, daß man doch im Winter 
über dieſe Sachen nicht verhandeln lann. Zu bemerken 
iſt, daß in dieſem Unternehmen Bedienſtete ſind, die einen 
Stundenlohn von kaum 60 Groſchen erhalten. Die Di⸗ 
rektion gab zwar den Vertrauensmännern der Arbeiter 
zur Kenntnis, daß ſie gewillt wäre, über dieſe Angelegen⸗ 
heit mit ihnen verhandeln, jedoch ohne Beiſein des 
Gewerkſchaftsſekretärs. Sollten die Straßenbahner, ſpe⸗ 
ziell die Chauffeure und Kondukteure, auf die Propoſi⸗ 
tion der Direktion eingehen, ſo würde dies der Direktion 
ermöglichen, die derzeitigen Löhne noch weiter herabzu⸗ 
ſetzen. Die Straßenbahner und die Chauffeure ſind feſt 
entſchloſſen, ihre gerechte Forderung mit allen ihnen zur 
Verfügung ſtehenden Mitteln zu verteidigen. 


Vielit-Viala u. Umgebung. 


Die Bielitzer Samariter in neuer Uniform. Mit dem 
1. Auguſt wurden die Samariter der Beelitzer Freiwilli⸗ 
gen Rettungsſtation des Polniſchen Roten Kreuzes ver⸗ 
pflichtet, die Uniformen des Polniſchen Roten a 
zu tragen. Nachdem die Anſchaffung der neuen Unifor 
menmit großen Ausgaben verbunden und die finanzielle 
Seite der Angelegenheit noch nicht reſtlos geklärt ift, 
werden bis auf weiteres nur die beiden Angeſtellten der 
Bielitzer Rettungsſtation die neue Uniform tragen, wüh⸗ 
rend die anderen Samariter ſich der bisherigen Uniform 
bedienen werden. 


Inſektions krankheiten im Bielitzer und Bialaer Be⸗ 
55 In der vergangenen Woche wurden in der Stadt 
Bielitz einige Fälle von anſteckenden Krankheiten feſtge⸗ 
ſtellt. Auch in Komrowitz und Alzen bei Biala werden 
ſeit dem 1. Auguſt ſechs Fälle von Typhus, Scharlach und 
Diphtherie gemeldet. Auch einige Schulkinder ſind von 
den Infektionskrankheiten befallen worden. Die Ge⸗ 
ſundheitsämter haben umfaſſende Vorkehrungen getrof⸗ 

fen, um eine Ausbreitung zu verhindern. 


Perſonales. Theaterdirektor Loewe it von einem 
Urlaub zurückgekehrt und amtiert bereits in der Direl- 
tionslanzlei des Deutſchen Theaters. Nun können alle 
Vorbereitungen getroffen werden, um die neue Theater⸗ 
ſpielzeit ordnungsgemäß zu beginnen.. 


Allgemeine Vertrauensmänner⸗Konferenz. 
Donnerstag, den 6. Au ſt, findet um 4.30 Uhr 


nachmittags im Arbeiterheimſaale eine allgemeine Kon⸗ 


ferenz ſämtlicher Vertrauensmänner aller Betriebe uad 
Branchen ſowie der Vorſtände der politiſchen Wahlver⸗ 
eine der DSA und der PRS ſtatt. Die wichtige Ta⸗ 
gesordnung erfordert das vollzählige Erſcheinen aller. 


ä a FETTE 
Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 

Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß unſer 

Mitglied Nr. 930, Herr Jerzy Bonezek aus Mikuszo⸗ 


wice, am 2. Auguſt d. J. im 87. Lebensjahre verſtorben 
iſt. Ehre ſeinem Andenken. 


Die 286. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erjuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1936 zu bezahlen iſt. 
Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
neuen Legitimationen auf Grund des Beſchluſſes ber 
Vorſtandsſitzung vom 12. Juni 1936 nur jenen Mitglie⸗ 
dern ee werden können, welche die 279. Sterhe- 
marke und die fälligen Jahresbeiträge einſchließlich für 
1935 bezahlt haben. Der Vorſtand 


denn die Direktion zieht 


III MARKE 


VON FACHLEUTEN BEVORZUGT 


——— 


Veranſtaltungen. 
Voltsſeſt in Altbielitz 


Kommenden Sonntag, den 9. Auguſt, findet das be. 
reits für den 2. Auguſt angekündigt geweſene Volks ei 
ftatt. Hoffen wir, daß der Wettergott für Sonniag 
ſchönes Wetter beſcheren wird, damit alle dieſes Feſt, 
welches mit einem Schweineſchlachten verbunden iſt, be⸗ 
ſuchen können. Eintritt frei. Beginn um 9 Uhr vor⸗ 
mittags. Alle Genoſſen und Freunde nd, aum wären 
chen Beſuch eingeladen. 


2 


Dr Herbert Better » von der ee Abe 


Weihfeft am Digabtid. 


Sonntag, den 9. Auguſt, findet das Waldfeſt Ne 
AV „Eintracht“ am Olgablick ſtatt. Die Muſif beſorg 
die Bielitzer Turnerkapelle. An alle Genoſſen und Bin 
ner des Vereins ergeht die freundliche Einladung, dier 


Waldfeſt h zu beſuchen. 


Vberſcheſten . 


Ginatoren bor Gericht. 


Zwischen dem früheren Abgeordneten Ba! yk und 
dem jetzigen Abgeordneten Piechotzek beſteht aus der 
Wahlkampfzeit eine heftige Fehde, da Baldyk, der durch. 
gefallen iſt, ſeinem früheren Kollegen einige unange reh in 
Dinge aus der Aufſtandszeit nachſagt. Nun ſollte das 
Gericht dieſen perſönlichen Streit ſchlichten, doch er⸗ 
ſchienen die Parteien nicht vor Gericht, während der 
Richter den Verteidigern eine Einigung vorſchlug, die 
innerhalb von ſieben Tagen abgeſchſoſſen werden ſah 
Damit iſt der Prozeß dieſer Sanacjagrößen einſtweil en 
hinausgeſchoben. Ob ſich aber die ſtreitenden Sanatoren 
einigen werden, ſteht noch dahin. Sollte es nicht zu 
Emigung kommen, jo werden in dieſer Sache einige hohe 
Staatsbeamte vernommen werden. Wie es in unters 
richteten Kreiſen heißt, kann dieſer Prozeß W mandhr 
Ueberraſchungen a 


die Nazi des Wonderbundes 


Die im Zuſammenhang mit dem oberſchleſtſch cha 
„Wanderbund“ in Tarnowitz verhafteten Perſonen fire 
jet ſämtlichſt aus dem Gefängnis entlaſſen worden, he⸗ 
linden ſich aber unter Polizeiaufſicht. Wie es heißt, iſt 
die Anklageſchrift bereits abgeſchloſſen, ſo daß der Pro⸗ 
zeß Mitte September ſtattfinden wird. Wieweit wirklich 
politiſche Geheimbündelei vorliegt, iſt nicht zu erſahcen. 
Bekanntlich hat es ein Teil der Mitglieder des Tarns⸗ 
witzer „Wanderbundes“ vorgezogen, nach Deutſchland 
zu fliehen; einige dieſer jungen Burſchen ſind aber auch 
ſchon wieder aus Hindenburg nach Polen ausgewiesen 
worden. Wie noch erinnerlich, haben die Mitglieder d. 
ſes „Wanderbundes“ Adolf Hitler, als dem „einzig 
Führer aller Deutſchen, Bi Be geſchworen. 


Ein Dreigefnjähriger verſchmunden. 

Die Ehefram des in Haft befindlichen früheren Bu 
liziſten Roszycki aus Kochlowitz teilte dem dortigen Po⸗ 
lizeikommiſſariat mit, daß ihr 13jähriger Sohn Czeſlam 
vor etwa drei Tagen das elterliche Haus verließ und bis⸗ 
her noch nicht zurückgekehrt iſt. Er führte das Fahrrad 
ſeines Vaters mit. Man nimmt an, daß dem jungen 
Menſthen irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt. 


ur, 
! 


Bom Zuge zerfetzt. 


Ein furchtbares Unglück ereignete ſich air ber Eins. 

d Haſchkowitz—Tichau in der Nähe von Ober 
Laziſk. Während der Fuhrmann aus dem Wagen ge⸗ 
ſchleudert wurde und ſehr ſchwere Verletzungen erlitt, 
wurde eine Frau, die mitfuhr, von der Lokomotive er⸗ 
faßt und etwa 300 Meter geſchleppt. Sie iſt buchſtäblich 
zerfetzt worden und die Körperteile mußten zwiſchen den 
Schienen zuſammengeſucht werden. Es = noch nich: 
feſtgeſtellt, ob es ſich um die Ehefran des Fuhrmann 
handelt oder um eine andere Perſon. Zunächſt konnten 
die Perſonalien des Fuhrmanns nicht feſtgeſtellt werden, 
doch ſcheint es ſich um einen gewiſſen Siegfried Adamezy! 

aus Niewiadom zu handeln, der zu Markte nach Nikolai 
ehr, Dem Schwerverletzten wurde die erſte Hilfe durch 

Dr. Fiala zuteil. Dann wurde der Verunglückte ins 
Nikolaier Knappſchaftslazarett geſchafft, wo an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Wie die bisherigen Unter: 
ſuchungen ergaben, hat wohl der Lokomotivführer War⸗ 
nungsſignale ertönen laſſen, die wahrſcheinlich von A. 
nicht gehört worden ſind. Eine Gerichtskommiſſion hat 
noch am Montag den en an der ee 
überprüft. 


Im geſtrigen 4. Tag der Olympiade in Berlin 


1 folgende Ergebniſſe erzielt: 


ns gewinnt die dritte Goldmedaille 
im 200⸗Meterlauf. 


In Finale des 200⸗ Meterlaufs triumphierte wie⸗ 
5 5 der amerikaniſche Neger Owens, der als erſter in 

ir geit von 20,7 Sekunden am Ziel anlangte und damit 
e Goldmedaille für ſein Land errang. 2. Robin⸗ 
mmerita) 21,1 Sek., 3. Oſendarp (Holland) 21,2 
8, 4. Sänni Schweiz), 5. Orr (Kanada), 6. Van Be⸗ 
un Blend). 


Die Borlänfe im 1500⸗Meterlauf. 


folgende Ergebniſſe: Im erſten Vorlauf eilten 
erſten und zweiten Platz Ny (Schweden) und 
Sur Bye (Amerika) mit der Zeit von 3:54,8, dritter 

der Deutſche Böttcher in 7.05. Im zweiten Bor 

fegte der Engländer Cornes vor dem Neuſeeländer 
laeloc und dem Amerikaner Venake. Der dritte Vor⸗ 
if job den Italiener als Sieger vor dem Ungarn 
Sabo. und dem Kanadier Edwardien. Im vierten Vor⸗ 
‚uf ſiegte der Franzoſe Goix vo: dem Amerikaner Sa 
Bu und dem Deutſchen Schaumburg. 


3 50⸗Kilometer⸗Gehen. 


das 50⸗Kilometer⸗ ⸗Gehen wurde geſtern abend be 
Im Als erſter gelangte der Engländer Whitlock in der 
4:30:4 Sek. ans Ziel. Zweiter wurde Schwab 
Deig) mit 4:32,2 Sek., 3. Bubenko (Lettland) mit 
a 4. Stork Riöecoflomatei) 5. Brunn (Nor: 
0 6 Bleiweiß (Deutſchland). 


25 
ich 
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Ri it 


u derne Meadowas Sieger im Stabhochſprung. 


ee Kämpfe um den Sieg im Stabhochſprung zogen 
en der ſchlech en i een bis in zie 
ben. Sieger wurde ſchließlich der Amerikaner 
Wbowas mit 4,35 Metern und errang damit für ein 
aud eine weitere goldene Medaille. Die weiteren Teiſ⸗ 
konnten anfänglich die Mindeſthöhr von 4,15 
Tee nicht erreichen und fielen ab. Erſt als ihnen 
Ringe zugebilligt wurden, gelang es den Japa⸗ 
ida und Oe dieſe Höhe zu erreichen und fie be 
it den zweiten und drittenplatz. Vierter wurde 
Aherikaner Sefton. Der Kampf um die weiteren 
übe mußte der vorgerückten Zeit wegen verlegt werden. 


] 
] 


Zwei Amerikaner die beiten Diskuswerfer. 
dns Finale im Diskuswerfen zeitigte folgendes Er⸗ 
5 Carpenther e 50,48 Meter, 2. Bahn 
Amerifa) 49,36, 3. Oberweger ( Italien) 49,8 23, 4. So 
it Morivegen) 48 77, 5. Schröder (Deutſchland) 1785 
Sylas (Griechenland) 47,75 Meter. 


Florettmeiſterſchaft der Frauen. 


Dihmpiameiſterin im Florettfechten der Frauen 

rde die Ungarin Eleck⸗Schacharer. Die weiteren Plätze 

legten Helene Meyer (Deutſchland), Ellen Preis 

Km) Haß (Deutſchland), Lachmann (Däne stark) 
ms (Belgien). 


Snbatfin Polen gegen Ungarn 3:0 


In Vorrundenſpiel des olympiſchen Fußballtar⸗ 
fers ſchlug die polniſche Mannſchaft die ungariſche 3:9 
20). Polens Stärke lag in der Abwehr, aber auch der 
um war ſehr ſchußfreudig. Dagegen konnten ſich die 
narifen Fußballer nicht durchſetzen. Das Spiel war 

hart. Die Polen ſtellten die erfahrenere Mann- 
t aft dar. f 

Die öſterreichiſche Mannſchaft beſiegte die ägypl'ſche 
1 (2:0) 

Japan bejiegt Amerika im Hockey. N 

Sun, erſten Hockey⸗Olympiakampf beſiegte die japı: 
the Mannſchaft die Amerikaner mit 5:1 (2:0). 


Hockey: Indien — Ungarn 4:0. 

Im Hockey⸗Turnier trafen die“ weltberühmten irdi⸗ 
cen Hockeyſpieler auf Ungarn. Die ungariſche Maan⸗ 
haft bot eine gute Leiſtung, war aber gegenüber dem 
krvorragenden Können der Inder, die ſich nicht mal 
kausgabten, machtlos. 


Polens Teilnahme am heutigen Tagesprogramm. 


Der heutige Tag der olympiſchen Spiele iſt für die 
Aaniſche E Expedition gleichfalls von großer Bedeutung 
In der Leichtathletik finden am üg die Vorent⸗ 
cheidungen im Dreiſprung mit Luckhaus und Hoffmann 
uud die Entſcheidungskämpfe im Speerwerfen mit Lo⸗ 
It und Turczyk ſtatt. Ferner finden Ausſcheidungs⸗ 
andie im 400⸗Meterlauf ſtatt, doch wird der Pole Bi⸗ 
Natonjfi daran nicht teilnehmen können, da er ſich beim 
naining am Bein eine Muskelzerrung zuzog. Am Nuch⸗ 
nittag fallen die Entſcheidungen im Speerwerfen und im 


Veiſprung. Außerdem beginnen heute die griechiſch⸗ 
mischen Ringkämpfe, an welchen die Polen Roktta 


Aonzal, Neuff und Szajewſki teilnehmen. 


f bieten der Union gemeldet. 


Voltszeitung — 3 den 5. 3 1930. 


XI. Olympiſche Spiele. 


Heute LKS — Florisdorſer UC (Wien). 


Anſtelle der Wiener Rapid iſt es dem LKS gelun⸗ 
gen, den Florisdorfer AC für ein Spiel nach Lodz zu 
verpflichten, welches bereits heute um 17.30 Uhr auf dem 
LKS⸗Platz zum Austrag kommt. Die Gäſte gehören zu 
den führenden Fußballmannſchaften Wiens und ſind dank 
ihrer Durchſchlagskraft in der Sportwelt gut ange; ‚ri 
ben. Ls wird den Wienern folgende Mannſchaft ent⸗ 
gegenſtellen: Andrzejewſki, Karaſtak, Fliegel, Pegza, 
Wellnig, at uſiewiez, Müller, Wolſki, Lewandowili, 


Sowiak ue ol. Das ſo plötzliche Erſcheinen der Wie⸗ 
ner Mana at in 5 begreifliches Intereſſe warh⸗ 
gerufen. 


. 
| 


Fine Sieger des internationalen Schachturniers 
in Holland. 


Das in Zandvoort (Holland) dae führte interne 
tionale „Sachturnkes iſt geſtern beendet worden. Siege: 
wurde der junge amerikaniſche Meiſter Fine mit 8½ von 
11 möglichen Punkten. Den zweiten Preis 9 ner 
gegenwärtige Weltmeiſter Euwe (Holland) mit 7% Burt- 
ten, den dritten und vierten Preis teilten ſich D Dr. Tar- 
takower (Polen) und Keres (Eſtland) mit je 6% Punk; 


ten. Die weiteren Plätze belegten: e ee (Deutſch⸗ 
land) und Maroczy (Ungarn) mit je 6 Punkten, Grin: 
feld (O eſterreich), Spielmann (Oeſterreich) und Landau 
Faun je 5½ Punkte, Van Doesburgh (Holland) 

4 Punkte, Becker (Oeſterreich) 3 und Prins (Holland) 


1% Punkte. 
Die Eröffnung der Schach⸗Oly mpiade erfolgt 
16. Auguſt im hiſtoriſchen Rathausſaal in München. 


am 
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Bienengift heilt Nheumatismus. 


Die Farm der künſtlichen Bienenſtiche. 


Wie anderswo Silberfüchſe, Alligatoren oder auch 
Schnecken, ſo werden in der Nähe von Ulm Bienen in 
einer Farm gehalten. Wie anderswo Kühe und Ziegen, 
ſo werden bei Ulm Bienen gemolfen. Die Bienen 99“ 
Ulm produzieren zwar auch Honig, aber der Honig iſt 
zur Nebenſache geworden, und die Hauptſache iſt vas 
Bienengift, ein ſehr koſtbares Medikament, das die in 
ihren Urſachen unbekannteſte Krankheit, den Rheumatis⸗ 
mus, heilt, und das von den Ulmer Bienen geliefert 
wird. 

Jeder, der von einer Biene geſtochen worden iſt, 
kennt die üblen Folgen des Stiches. Rheumatiker lön⸗ 
nen aber auch angenehme Folgen: ihre Beſchwerden ver⸗ 
ſchwinden oder werden gemildert, und diejenigen Wa- 
ſchen, die den Bienenſtichen erfahrungsgemäß am meiſten 
ausgeſetzt ſind, die Imker, werden niemals zu Rheuma⸗ 
tikern. Deshalb gilt der Bienenſtich als altbewährtes 
Volksheilmittel, nur daß ſich einer Verbreiterung der 
Bienenſtich⸗T herapie bisher erhebliche Schranken eutge⸗ 
genſtellten. Es iſt ſehr unangenehm, ſich auch nur einm al 
ſtechen zu laſſen; der Stich tut weh, und mit einem ein 
zigen Stich iſt es leider niemals getan. Man ER 
das Bienengift in Salben herzuitellen, um es durch Maz⸗ 


ſage in die Haut einzureiben und ſo das Gift in den 
„ kommen zu laſſen. Leider verſagte auch 


das, denn die Haut nimmt Bienengiſt nicht an, — 91s 

man auf den Gedanken kam, eine Miſchung aus leicht in 
die Haut einziehenden Fetten, Bienengift und ſcharſtan⸗ 
tigen Kriſtallen herzuſtellen und die Haut der Rheumg⸗ 
tismuskranken damit einzureiben. Die Kriſtalle, mikro⸗ 
ſiopiſch klein, verwundeten die Haut; durch die winzigen 
Wunden drang das Bienengift in den Körper ein, und 
der Erſatz des echten und ſchmerzhaften Bienenſtiches 
durch eine weitaus bequemere Form der Giftanwendung 
war gefunden. 

Jetzt kam es darauf an, das heilende Gift in gro 
fen Mengen herzustellen. Jahrzehntelang hatte man ge⸗ 
glaubt, daß das Bienengift der Ameiſenſäure berpandt 
oder ſogar mit ihr identiſch ſei; erſt in der jüngſten Zeit 
hat man erkannt, daß das Tröpfchen, das die Bienen 
durch ihren Stachel einſpritzen, chemiſche Verwandſchaf: 
mit dem Schlangengift aufweiſt; dennoch iſt die ſynthe⸗ 


tiſche Herſtellung des chemiſch ſehr komplizierten Stoffes 


Aus Welt und Leben. 


350000 Dollar aus Geldbrief 
verſchwunden. 


Vor einigen Tagen iſt einer Warſchauer Bank ein 
von der engliſch⸗chineſiſchen Bant in Schanghai aufgege⸗ 
bener Geldbrief zugegangen, der 350 Banknoten zu 1009 
Dollar enthalten ſollte. Nach der Oeſſnung des Brieſes 
ſanden die Beamten ſtatt des Geldes Zeitungsſchnipfel. 


Die jojort eingeleitete Unterſuchung hat e 
daß die Millionen-Sendung aus Schanghai über So⸗ 
wjetrußland aufgegeben worden iſt. Es ſteht aber noch 
nicht feſt, ob das Geld in Sowjetrußland oder ſchon in 
China entwendet wurde. Die Schnipſel, mit denen man 
den Umſchlag ausfüllte, rühren von perſiſchen und kirgze⸗ 
ſiſchen 8 her, die in Polen kein Poſtdebit ge⸗ 
nießen, jo daß es ausgeſchloſſen erſcheint, daß der Dieb⸗ 
ſtahl auf dem Gebiet Polens verübt worden iſt. Darauf 
weiſen auch andere Umſtände hin. Die Sendung war 
gegen Diebſtahl verſichert, ſo daß die beiden Banken Ver⸗ 
luſte nicht erleiden. Die Verſicherungsgeſellſchaft hat 
nach Polen und Rußland Privatdetektive entſandt, die 
auf eigene Fauſt die Unterſuchung führen. Die offizielle 
Unterſuchung in dieſer ungewöhnlichen Sache dauert an. 


— 


Neue Hitzewelle in Amerika. 


| 


Aus Neuyork wird gemeldet: In den Vereinigten 


Staaten herrſcht wiederum ſehr große Hitze. 
york ſind 5 Perſonen an Sonnenſtich geſtorben, 


Todesfälle gleicher Urſache werden quis 


In Neu⸗ 
andere 


verſchiedenen Ge 


bisher noch nicht einwandfrei gelungen. Inſolgedeſſen 
mußte man auf die natürlichen Lieferanten zurückgreiſen, 
auf die Bienen und da die Imker ſich nicht dazu bereit 
finden wollte, neben dem Honig und Wachs auch noch 
das Bienengift zu ernten, mußte eben eine Bienenfarm 
geſchaffen werden; die bei Ulm nicht die einzige auf der 
Welt iſt, denn in den USA gibt es noch mehrere Bienen⸗ 
farmen. 

Aeußerlich unterſcheidet ſich die Ulmer Bienenſarm 
laum von anderen bewußt“ geſchaffenen Anſammlungen 
von Bienenvölkern. 600. Bienenkörbe, bevölkert don ſe 
60 000 Bienen, ſtehen in der Nähe einer windgeichliklen 
Waldwieſe zwiſchen obſtreichen Gärten. Im Fenelt 
reicht man dieſen Bienen eine beſondere „Reizkoſt“, 
mit ſie eine möglichſt große Anzahl von Ar beitsbieg nen 
hervorbringen und die Arbeits bienen ſind die man 
unter anſtrengenden und höchſt umſtäut ichen Mühen 
melkt. 

Einige Dutzend „Giftmelkerinnen“ ſind ſtändig das 
mit beſchäftigt, mit Pinzetten in die Bienenſtöcke zu grei⸗ 
fen und eine Biene nach der anderen berauszithelen. 
Durch dieſe Behandlung wird die heraus gegriffene Ar⸗ 
beitsbiene äußerſt gereizt; die „Melkerin“ kann fie nicht 
ſtechen, denn die iſt geſchützt. Wie man. aber Giftſchlau⸗ 


gen eine Schüſſel he in die ſie beißen, wober das 
Gift in die Schüſſel hineinfließt, ſo nehmen die „Met 
kerinnen“ Bogen von präpariertem Papiir halten die 
Viene dage gen und dieſe ſticht wütend in Napier him 


ein. Ihren Stachel und ihr Leben büßt e damit nicht 
ein; das Papier iſt aber gifthaltig geworden und wen 
200 Bienen hineingeſtochen haben, iſt es „geſä igt“ 
kommt in das Laboratorium und wird entgiftet. 

Jede Biene liefert nur 20 bis 25 Milligramm Sit 
ſelbſt wenn 20 Mädchen zro Tag je 6000 Bienen meiten, 
was als Maximum gilt, ſo ſind die Me ingen immer no 
nicht erhe blich. Dazu iſt das Gift lei cht verdaulich; 3 
wird daher mit konſervierender Salyzilſäure und Fetten 
zuſammengebracht, bildet ſo eine Salbe, die Salbe wird 
in Tuben gefüllt und gebrauchsfertig an die Aerzte ge— 
liefert, die die künſtlichen Bienenſtiche aus Tuben liefern. 
Und ſeit es Rheumatismus gibt, iſt er noch niem ils 
ſchneller und mit weniger Beſchwerden gelindert woroen 
als mit der Salbe, die aus Bienengiit beſteht. 


DDr 


Ein Denkmal für den „Tſcheljuskin“. 

Alus Moskau wird gemeldet: Der Moskauer Sarsiet 
veranſtaltet ein Preisausſchreiben für ein Monumen! zu 
Ehren der Polarexpedition des Eisbrechers „Tſchellios⸗ 
kin“. Das Denkmal ſoll in ſeiner Idee den beiſpiel⸗ 
loſen Heldenmut und die große Standhaftigkeit der Ex⸗ 
peditioksteilnehmer, als auch die unbedrenzte Hingabe 
der Sowjetflieger bei der Rettung der ſchiffbrüchigen Po⸗ 
farerpedition verewigen. 


ex 
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Tollwut verdirbt die Milch. 


Im Dorſe Graniceri bei Arad ſind 250 Bauern nach 
dem Genuß von Milch und Käſe, die von tollwutkranken 
Schafen ſtammten, erkrankt. Die Bauern, faſt ein gan⸗ 


zes Dorf, wurden in Spitalspflege überführt. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Lodz⸗Süd. Freitag, den 7. Auguſt, findet eine 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner den 
Ortsgruppe Lodz⸗Süd ſtatt. 
N Sonnabend den 8. Auguſt, findet eine Sitzung 
es Vorſtandes der Ortsgruppe Chojny ſtatt. 
eee 


Wenn elwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſiert, was in die 
Zeitung muß, dann nicht lange gen- gert, jondern 
ſchnell geſchrieben, telepheniert « oder jeiser 


ſchleunigſt zur „Volkszeitung“ 


Immun 


mn Cm m ne nn 


r 


Ax. 214 


Der Verlobungs hof. 


Roman von Hanna Schneider 
(75. Fortſetzung) 


Helge haßte die blonde Frau auf dem Ausſpannhof; 
vollte es ihr denn gar nicht gelingen, ſie Oltrogge zu 


entfremden? Nun, wenn dem Freund nicht beizukommen 
Oit⸗ 
rogge hatte erſt vorhin geäußert, daß er großen Wert dar⸗ 
auf lege, pünktlich zur verſprochenen Zeit auf dem Aus⸗ 


war, dann vielleicht jener? Scharf überlegte ſie; 


ſpannhof zu ſein; vielleicht konnte man hier einhaken? 
Kam ihr der Zufall zu Hilfe, oder half fie ſelbſt 
nach? Genug, Oltrogges Arm ſtieß beim Tanz etwas zu 
heftig an eine der Säulen, ein leiſes Klirren, ein Split⸗ 
tern von Glas — — 


„Warum trägſt du aber auch kein unzerbrechliches 
Uhrenglas?“ meinte Helge kopfſchüttelnd. „O weh, und 
die Zeiger ſind auch verbogen, du mußt ſie in Reparatur 
geben —“ 

„Iſt nicht ſo ſchlimm, aber du haſt recht, Helge, künf⸗ 
tig nehme ich unzerbrechliches Glas als Schutz.“ Olt⸗ 
rogge wandte ſich an den kleinen Boy, gab ihm ein Geld 
ſtück und bat ihn, die wenigen Scherben zuſammenzufegen 

„Und meine Uhr iſt auch ſtehengeblieben; ich werde 
mir die von Vater leihen, um ſie zu ſtellen —“ 


Oltrogge nickte 
ken woanders. 

Helge ließ ſich des Vaters Uhr geben; Hendrickſen 
krug aus alter Gewohnheit ſeine goldene Sprungde kel⸗ 
uhr in der Weſtentaſche, und Helge zeigte Klein⸗Stefan 
die Uhr. Das ſah ſo lieb und ſo mütterlich aus, daß 
Oltrogge aufatmend dachte: ſie iſt noch ein Kind, ein ver⸗ 


zerſtreut, er war mit ſeinen Gedan⸗ 


Bolfsgeitung — Donnerstag, den 8. Auguſt 1936, 


N Er hatte keine Ahnung, wie berechnend Helge fein 
onnte! 

„So, danke Vater, nun habe ich meine Uhr geſtellt, 
und Klein⸗ Stefan hat ſie auch genügend bewundert. Wol⸗ 
len wir mal eine Tafel Schokolade kaufen gehen?“ Und 
ſchon ſtand ſie auf und nahm den Jungen an der Hand. 


Alle Kinder eſſen Schokolade gern, mag ſie kommen, 
von wem ſie will. Klein⸗Stefan konnte die junge Dame 
nicht beſonders leiden, aber die Schokolade, die ſie ihm 
ſchenkte, ſchmeckte trotzdem gut. 

Oltrogge und Helge tanzten noch einige Male, da⸗ 
zwiſchen ließ ſich Oltrogge von Hendrickſen oder Heig 
die Zeit ſagen, nun, man konnte getroſt noch bleiben. 

„Ich ſchlage vor, daß wir noch eine Kleinigkeit eſſen, 
es wird ja doch ſpärter als ſonſt, bis wir in Oberhof ſind. 
Und für den Kleinen dürfte es auch beſſer ſein, wenn er 
lei ſeinem Heimkommen bereits zu Abend gegeſſen hat 
jo daß er gleich ins Bett gehen kann“, ſchlug Helge vor 
und ſtrich dem Jungen freundlich über das Haar. 

Oltrogge fand, daß ſie doch ſehr nett zu Stefan war, 
und wirklich, daran, daß Stefan Abendbrot haben müßte, 
hätte er vielleicht gar nicht gedacht. Alſo ſtimmte er zu: 
freilich, viel Zeit hatte man nicht mehr. 

Es wurde dann aber doch ſpäter, als Oltrogge an⸗ 
genommen hatte. Die „Kleinigkeit“ entpuppte ſich als 
eim regelrechtes Eſſen, und da es Hendrickſen für alle be⸗ 


ſtellt hatte, wollte Oltrogge nicht unhöflich zur Eile 
Nn 
Aber er würde keinesfalls vor halb neun auf dem 


Ausſpannhof ſein; es konnte ſogar 
er telephoniſch anrief? 
Klein⸗Stefan wurde auch ſchon merkwürdig müde: 
machte das der kleine Schluck Wein, den Helge ihm geze⸗ 
ben hatte? 
Eigentlich kaum anzunehmen, freilich, er ſelbſt hatte 


ſpäter werden! Ob 


Hendrickſen. 


zogenes Kind. 


Brunnenbau— 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Vadt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage nouer Brunnen, 222% — 9 ser 


bohrungen, Reparatur 


ne ſow. . 


lid — 


Schnell 


Zambur 


Verdauung 


Antibemor - Kräuterextrakt, 
Pulver » Glob 


morrhoiden, 


Pflauzenextrakt beſeitigt die ſchlechte 


und reguliert den Magen 
ein Mittel gegen Hä⸗ 
gegen Kopfſchmerzen, 


Bobo für Kinder empfiehlt das Laboratorium 


hei der Apotheke 


Dr. Phar. St. Trawkowſki, Lodz, 


Brzezinſka 56. 


Dr. med. Paulina LEWI 


Spesinlärztin für 


Seauenkrankbeiten 
und Geburtshilſe 


Gdanj ba 117 


Empfang bis 1 


Tel. 221-6] 


und 4—6 Uhr 


BRAUN 


zurückgele l ri 


Dr.med 


wohnt jetzt 


Cegielniana 4 


Tel. 100⸗57 


Spezialarst für 
Haut u. veneriſche Krankheiten 


Empf. 8-11, 


1—3 u. 7—9 


Dr. med. Haltrecht 


Haut: und veneriſche Araniheiten 
empfängt jetzt 


Petreikauer 161 


Tel. 245-2] 


von 11—3 und 7—9 Uhr abends 
An Sonne und Feiertagen von 10 —1 Uhr 


Deutſcher Kultur- u. Bildungsverein 


„Joriſchritt“ 
_ Detetauer Straße 109 


Gemiſchler Chor! 


Heute, Donnerstag, d. 6. Aug., pünktlich 8 Uhr abends 


Singſtunde. 


Die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Aenanementspreis: monatlich mit Zuſtellung ine daus 
und durch die Volt Zloty 8.—, wöchentlich Zlotu —.78 
Ausland: 1 8 4 —. en Sisto 12.— 
Giazelnummer 1 Groſchen 


8 r 
4 281 8 


mit Kindern ſo gar keine Erfahrung! 


Ferner: Sternſchießen, 


Spielen wird ein gut eingeſpieltes Orcheſter 
Eintritt 75 Exoſchen. 
Bei ſchlechter Witterung wird das Feſt verſchoben 


CHR LHELILASSIIIIIDIIIIIODIIIIIIDIIOIDIN I Mentopinol- Glob ne Nen 
3 kuloſe, Afthma un 


im Garten des Herrn Scharf 
Slapiorkomfti » Straße Ne. 22 
Zur Ausgeſtallung des Programms wird der Gemiſchte Chor des D. K. u. B.-Bereins 


heit‘ beitragen. 


Kaufe 


VV 
v 


Scheibenſchießen, Kinderumzug und allerlei Ueberraſchungen und Tanz 
Für reichhaltiges Büfett bei mäßigen 


Deutſche Bücher 


der ſchönen Literatur, wie auch Romane, 


gut erhalten 


Angebote unter „Prolswert“ an die Exped. dieſes Blattes erbeten 


e eee 


Achtung Hausfrauen 
Das Büchlein 


Ae 


IUünunummmanunmunm 


Warum 
ſchlafen Sie 


Möbel auf Stroh? 
Speiſezimmer⸗, Schlafzim.weun Sie unter günſtigſten 


mer. Einrichtungen, neu⸗ 

zeitige Kabinetts, Ottoma⸗ 

nen, Bett⸗Sofa. Stühle, 

ovale Tiſche ſolider Aus- 

führung zu herabgeſetzten 

Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 
bellager 


Bedingungen. bei wöchentl. 
Abzahlung von g glotn an, 
ohne Preisaufchlag. 
wie bei Var zahlung. 
Matratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen einpfoblenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas. r 


Einmacen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſch 


Deutihe Sozial. Abeitspartei Polens, est uz 


Sonntag, den 9. Auguft 


| Barteifeht der DSA | = 


Preiſen iſt geſorgt PBetritaner 73 Tel. 159.90 
Der Settansihup. im Hofe 
WERTET RETTEN 


L 

Und dieſe Erkenntnis war abermals ein Stiller 
ſchmerzhafter Vorwurf für ihn. N 

Helge war in ſtrahlender Laune, ſie lachte um 


ſcherzte, und auch Hendrickſen ſchien vergnügt. Aber Ol 
rogge wurde immer unruhiger, endlich ſagte er dentſchlu 
ſen: „Es tut mir leid, aber wir müſſen fahren. Ich wel 
ohnedies noch raſch auf dem Ausſpannhof anrufen, dam 
ſich Frau Langenhan keine Sorge macht.“ 


Hendrickſen ſah auf die Uhr, „dreiviertel acht“ ſte un 
er feſt, und Oltrogge ärgerte ſich, daß er nicht eher diz 
Heimfahrt angetreten hatte. 

Hendrickſen hätte ja mit Helge noch bleiben können 
Ein Mietsauto oder 15 Zug hätte fie dann. zurün nach 
Oberhof gebracht. 


Helge machte ein böſes Geſicht. „Gerade 11 tech 
man Jo in guter Stimmung iſt, kommſt du ungemütlich⸗ 
pflichtſtrenger Mann und ſprichſt von Heimfahrt! Tu 
ſcheinſt es in der letzten Zeit abſichtlich darauf anzulegen, 
mich zu ärgern!“ 

„Ich denke nicht daran, dich ärgern zu wollen 
Helge“, begütigte Oltrogge, „aber ſo ſieh doch nur ein, 
ich muß doch halten, was ich verſprach.“ 

„Das meine ich ja nun auch, Kind“, vermittelt 
Und dann wandte er ſich an Oltrogge: 
„Wenn es dich beruhigt, dann rufe an, wir warten Ic 


lange. Ein dringendes Geſpräch kann nicht lange Zeit 
dauern.“ 
Das aber wollte Helge nun gerade nicht. Haſtig 


erhob ſie ſich, ſtieß den Stuhl zurück wie ein bockiges 
Kind und trotzte: „Nein, wir warten eben nicht mehr! 
Wenn Stefan es ſo eilig hat mit der Heimfahrt, dann 
wollen wir lieber ſofort aufbrechen, die Stimmung iſt 
nun ohnedies futſch.“ 


Fortſetzung folgt, 


eee 


Kauft aus 1. Quelle 


Netall⸗ Betten 


und auf Jebern „Patent“ 
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